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Mit dem Monat August endete die Arbeit für die Zucht und
die Belegstellen S 2 Schwabalm in Kleinarl, Pongau und S 6
Schüttachgraben in St. Martin bei Lofer, Pinzgau beide im
Bundesland Salzburg.

Zucht
2014 wurde in der Zucht trotz schlechtem Wetter Ende Mai
Anfang Juni wieder fleißig gearbeitet. Besonders die Linien
„Salzburger Alpenland“ und „Nigra AiG“ Alpenland inner
Gebirg wurden forciert. Aber auch die Schwedische, Sch­
weizerische und Braunelle wurden gezüchtet und auf der
Belegstelle S 2 und S 6 begattet. Auch Königinnen der Linie
von Gerhard Glock (aus dem Mondschein Belegstellen Pro­
gramm in Ingolfingen) wurden auf den Belegstellen in
Salzburg begattet und zum Aufbau von Prüfvölkern für die
Zuchtwertschätzung übergeben.
Besonders interessant ist auch die zur Verfügung gestellten
zehn unbegatteten Königinnen vom Roland Wörsching zum
begatten auf unseren Belegstellen und aufstellen als
Prüfvölker. Es sind Nachkommen der Königin vom Sch­
weizer Züchter Florian Sutter, die von Gabi Wochermaier
2013 zur künstlichen Besamung bei Gerald Lindenthaler
abgegeben wurde, und mit Drohnen der Salzburger Alpen­
land Biene besamt wurde.
Auch eine Französische Königin wurde mir zur Prüfung an­
geboten, die ich aber aus zwei Gründen nicht angenommen
habe. Erstens sollten wir durch Einkreuzen fremder Rassen
keine Eintopf Biene züchten und zweitens hat der Besitzer
ehrlich zugegeben das die Biene Stecher ist, was wir auf
keinen Fall brauchen.
Das Länderinstitut für Bienenkunde in Hohen Neudorf
Deutschland hat 2014 ein Projekt für die „Genetische
Selektion bei der Honigbiene“ von der EU genehmigt

bekommen, und die „Austrian Mellifera Züchter“ konnten
sich über Prof. Kaspar Bienefeld an dem Projekt beteiligen.
Dabei werden 340.000 Gene herausgefiltert die für Sanft­
mut, Wabensitz, Honigleistung, Winterfestigkeit, Früh­
jahrsentwicklung, Schwarmneigung und Volksstärke
zuständig sind um die Nachkommen der Bienen mit den be­
sten genetischen Eigenschaften zu selektieren. Für 2015
haben wir schon ein Angebot für eine Varroa Gen­Forschung
um die Bienenvölker heraus zu finden, die mit der Varroa am
besten fertig werden.

Belegstelle S 2 Schwabalm
Nach dem Test Jahr 2013 haben wir heuer fünf Drohnen­
völker der Linie „Nigra AiG“ Königin 99­11­1­11 auf die
Belegstelle aufgefahren.
Von fünf Züchtern wurden 144 Königinnen zur Begattung
aufgefahren, davon wurden 117 begattet das sind 81 %.

Belegstelle S 6 Schüttachgraben
Auf die Belegstelle S 6 Schüttachgraben wurden noch nie
soviele Königinnen aufgefahren wie heuer. 585 Königin
wurden zur Begattung aufgefahren. Davon 450 begattet
entspricht 76 %, trotz des schlechten Wetters zur Paarung­
szeit . Sechs Drohnenvölker der Linie „Sbg. Alpenland“
Königinnen Mutter 99­1­30­12 wahren auf der Belegstelle.■
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Königinnen Markt: Fam. Mathies aus N-
Poppendorf BRD kaufte 20 Königinnen

Arnold aus Schweden
kaufte 1 8 Königinnen für
Schweden zur Nachzucht




